
Gala
Stuttgarter FriedensPreis 2024 der AnStifter:
Recherche-Netzwerk Correctiv
JugendPreis der AnStifter 2024
Fritz-Bauer-Projekt am 
Eberhard-Ludwigs-Gymnasium Stuttgart

Musik Kry and Friends 'Re-Remigrations-Rap‘ Hamburg
Gemma, Khalil Kry, Near und Sir Mantis –
queere und antirassistische Rapperïnnen, die 
sich für intersektionale Begegnungen einsetzen

Moderations-Tandem
Camila A. Rodríguez Reyes (Telar e.V.) und 
Maris Kodweiß (Peace sounds) 

Begrüßung Jonathan Lübke | Die AnStifter

Laudatio für Correctiv 
Natalie Reinhardt, Vorsitzende LV 
Deutscher Sinti und Roma Baden-Württemberg

Dankworte 
Anette Dowideit, Chef-Redaktion Correctiv

Laudatio fürs Eberhard-Ludwigs-Gymnasium
Jonathan Lübke

Peter Grohmann 
Das letzte Wort: Rosen auf den Weg gestreut 

»Nichts gehört der 
Vergangenheit an.
Alles ist Gegenwart 
und kann wieder 
Zukunft werden.«
Fritz Bauer
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Sonntag, 
15. Dezember 
um 11 Uhr
Theaterhaus 
Stuttgart Preis

StuttgarterStiftung
Friedens

Ticket-Telefon:
0711 40207- 20 / 22 
25  Euro  erm. 18 Euro 
incl. VVS
www.die-anstifter.de 
www.theaterhaus.com

Friedens

THEATERHAUS

Gemma

Khalil Kry 

Near 

Sir Mantis

o  Ich finde gut, was Sie machen und überweise eine Spende

o  Ich spendiere eine Eintrittskarte für Geringverdiener (25 EU)

o  Senden Sie mir bitte Infos über Ihre Arbeit

o  Bitte informieren Sie mich per Newsletter 

o  Bitte senden Sie mir die Doku vom Demokratie-Kongress 24

         

         Vorname/Name

         eMail

         Straße

         PLZ/Ort 

Ihre Spende für 
die AnStifter und den
Stuttgarter FriedensPreis:

Die AnStifter ICI e. V.
IBAN: DE31 
4306 0967 7000 5827 01

Kennwort: 
Mensch bleiben



FriedensGala 2024
Sonntag, 15. Dezember 2024, um 11 Uhr 
Theaterhaus Stuttgart 
Mit Kry and Friends – Remigrations-Rep aus Hamburg 
mir Gemma, Khalil Kry, Near und Sir Mantis

Seit 25 Jahren verleihen „Die AnStifter“ 
den mit 5000 Euro dotierten Stuttgarter FriedensPreis 
und seit 3 Jahren den mit 2500 Euro dotierten JugendPreis.

An Die AnStifter
gemeinnützger Verein
Werastraße 10

D 70182 Stuttgart

Tickets für die 
FriedensGala 
bitte direkt buchen: 
th@theaterhaus.com 
oder 
T 0711 / 4020-720 bis -724

Herzlichen 
Dank für Ihre 
Solidarität!

www.die-anstifter.de     www.die-anstifter.de     www.die-anstifter.de     www.die-anstifter.de

Den Stuttgarter FriedensPreis 2024 erhält das

Recherchenetzwerk Correctiv
Der investigativer Bericht von Correctiv über die Zusammenarbeit verschiedener 
AfD-Politiker, Neonazis und Unternehmer deckte Pläne auf, bestimmte Menschen-
gruppen aus unserem Land zu entfernen: Asylbewerberïnnen mit Bleiberecht, 
Ausländerïnnen und Staatsbürgerïnnen, die „nicht assimiliert“ seien. Als die ver-
fassungsfeindlichen Geheimpläne bekannt wurden, gingen Hunderttausende 
zum Protest auf die Straßen – für Menschenrechte und Demokratie.

Das gemeinnützige Netzwerk Correctiv wird für seine Recherchen gegen 
alte und neue Nazis massiv angegriffen: Der Stuttgart FriedensPreis ist eine 
Auszeichnung für Engagement und Courage. „Remigration“, die Idee der 
völkischen „Vertrauensgemeinschaft“, die „180-Grad-Wende“ in der Erinne-
rungskultur, die Verknüpfung eines ‚ethnisch-kulturellen Volksbegriffs‘ mit 
dem Ziel, die rechtliche Gleichheit aller Staatsangehöriger in Frage zu stellen, 
bedingen einander!

Laudatio: Natalie Reinhardt, Landesverband Deutscher Sinti und Roma –
(am Vorabend des „Auschwitz-Erlasses“ von 16.12.1942)

Den JugendPreis der AnStifter 2024 erhält das Stuttgarter

Fritz-Bauer-Projekt  am Eberhard-Ludwigs-Gymnasium 
„Wir können aus der Erde keinen Himmel machen. Aber jeder von uns kann 
dazu beitragen, dass sie keine Hölle wird“: Dieses Zitat des Stuttgarter Wider-
standskämpfers und Emigranten Fritz Bauer ist Leitmotiv für die Schüler:innen 
des Gymnasiums bei ihrem Einsatz für eine lebenswerte Welt.

Laudatio: Jonathan Lübke, Die AnStifter

Jetzt reicht‘s! 
Nie wieder ist jetzt!

Die AfD ist, geprägt von tief verwurzeltem Rassismus, Fremdenfeindlichkeit 
und anti-demokratischem Agieren. Sie schürt mit ihren Gefolgsleuten ein 
Klima von Hass und Mißtrauen, radikalisiert und spaltet die Gesellschaft und 
stellt demokratische Prozesse infrage.

Kommen Sie zur FriedensGala 2024 ins Theaterhaus.
Setzen Sie mit uns ein Zeichen für Vielfalt und Toleranz –
für Demokratie und Menschenrechte.


